
Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Jusertionspreis
für die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Psg
Einundachtzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserate
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis SWr Vor
mittags gröbere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Bureaux

M 292 Ausgabe Sonntag den 12 Dezember 188V
Ausgabe und Annahmestelle für Inserate und Abonnements bei Volk voku gr Steinstraße 73 N vanllenderN Geiststraße 67 R kenne Leipzigerstraße 77

H Irox Landwehrstraße 6 Imäv Lrsmer Diemitz

Telegramme
Berlin 10 Dezember Der Bundesrath trat am

S d M unter dem Vorsitz des Staatsministers v Bötti
cher zu einer Plenarsitzung zusammen in welcher zunächst
die Zulassung gemischter Privattransitlager von Getreide in
Straszburg i E ausgesprochen wurde Weitere Beschlüsse
bezogen sich aus die Beseitigung von Meinungsverschieden
heiten über die Erledigung von Begleitscheinen nnd aus Er
leichterungen bei der Abfertigung des mit dem Anspruch
auf Steuervergülung auszusührenden Branntweins Nach
Maßgabe des Letzteren soll es zur Erlangung der Steuer
vergütung für inländischen Äranntwein welcher nach ersolg
ter Borabfertigung bei einem dazu befugten Amte unter
Raumverschtuß auf Eisenbahnen unv Schtssen oder in dop
pelten die Anlegung eines Bleiverschlusses gestattenden Um
schließungen Uebersässern Kisten uno dergl nach Bayern
Württemberg oder Baden ausgeführt wird der Bescheini
gung über die erfolgte Ausfuhr und somit auch der Vor
führung des Branntweins bei dem Ausgangsamte nicht
mehr bedürfen dazu vielmehr die Bescheinigung über den
Eingang in einem der genannten BundeSstaaten welche sich
jedoch auf die Unverletzlheit des angelegten Verschlusses zu
erstrecken hat genügen Ein Antrag auf Bewilligung von
Ruhegehalt an einen Beamten der Seewarte auf Grund
der tzs 39 und 41 des Reichsbeamten Gesetzes gelangte
zur Annahme Ebenso erklärte die Versammlung nach dem
Gutachten des Ausschusses sür Justizwesen sich damit ein
verstanden daß ein seit dem Anfange dieses Jahrhunderts
schwebender Anspruch des Mainzer Universttätssonds auf Ge
währung von Entschädigung für die ihm entzogenen im Be
sitze der Festung Mainz befindlichen Grundstücke im Wege
des Vergleichs und zwar aus der Grundlage der von der
großherzoglich hessischen Regierung deshalb gemachten Vor
schläge definitiv erledigt werde Schließlich kamen die neuer
dings eingegangenen Petitionen zur Vorlage Dieselben
wurden theils dem Herrn Reichskanzler theils wie schon
vorher der vom Präsidium eingebrachte Entwurf eines Ge
setzes über die Revision in bürgerlichen Rechtsslreitigieiten
den zuständigen Ausschüssen überwiesen

Breslan 10 Dezember Der berliner Nachtschnell
zug hat in Folge der zwischen Siegersdorf und Bunzlau
durch einen Achsenbruch veranlaßten Entgleisung eines Koh
lenzuges eine Verspätung von drei Stunden erlitten Nähere
Details fehlen noch

Essen 10 Dezember Zur Präsentation sür den
Bolkswirthjchaftsrath wurden in Hamm der Essener Ztg
zusolge seitens des landwirthschastlichen Provinzialvereins
von Westfalen Freiherr v Landsberg Velen zu Drenstein
furt und Gutsbesitzer Schweling zu Schwertzhausen gewählt

Posen 10 Dezember Die Handelskammern von
Posen und Bromberg haben zur Präsentation für den
VolkSwirthjchastSrath den Kommerzienrath Bernhard Jaffee
hier und den Bankier Albert Aarons zu Bromberg gewählt

Wien 10 Dezember Im Abgeordnetenhause wurde
von dem Abgeordneten Reschauer eine Interpellation über
die ungleichmäßige Behandlung der Holzstofffabrikate an der
deutschen Grenze eingebracht

Pest 9 Dezember Die Generalversammlung der
hauptstädtischen Repräsentanz har beschlossen Günther die
Konzession zu deutschen Lorstellungen in dem Theater in der

Wollg sse auf 5 Jahre zu ertheilen Das auf den Gale
rien anwesende Publikum mußte wegen Lärmens auf An
ordnung des Oberbürgermeisters die Galerien räumen Acht
der Ruhestörer wurden nach dem Schluß der Sitzung zur
Hast gebracht

Bukarest 9 Dezember In dem Adreß Entwürfe
des Senats auf die Botschaft des Fürsten heißt es bezüg
lich der Thronsolgesrage Wir haben von den wichtigen
Akten Kenntniß genommen welche die Ordnung der Thron
folge sichern und können Ew Hoheit unsere tiefe Dankbar
keit dafür ausdrücken daß diese ebenso heikle als wichtige
Frage eine in unserm Grundgesetze angedeutete Lösung ge
sunden hat Die Anerkennung der Bestimmungen der Kon
stitution von Ew Hoheit Vater und Bruder ist eine That
sache von der größten Bedeutung Die Befürchtungen und
Besorgnisse aller Art die durch die Unsicherheit der Zukunft
hervorgerufen waren sind nunmehr beschwichtigt Der
Senat nimmt Akt davon daß in Ermangelung eines direk
ten Thronfolgers die Söhne des Prinzen Leopold zu Erben
des rumänischen Thrones designirt sind So ist denn die
von der Nation ersehnte Stabilität des Thrones eine voll
endete Thatsache Die Adresse spricht sodann dem Fürsten
und seiner Familie die tiefe Erkenntlichkeit des Landes aus
das heute der Zukunft mit Ruhe und Vertrauen entgegen
sehen und in Sicherheit an der Entwickelung des nationalen
Wohlstandes arbeiten könne Ueber die Frage betreffs Frei
heit der Schifffahrt aus der Donau äußert sich die Adresse
folgendermaßen Wir sind überzeugt daß die Regierung
bei Lösung dieser Frage alle Anstrengungen machen wird
um die Interessen der Nation zu vertheidigen unv zu be
haupten Schließlich beantwortet die Adresse die Absätze
der Thronrede betreffs der inneren Verwaltung

Aus den der Kammer vorgelegten Akten geht hervor
daß der ältere Bruder des Fürsten Prinz Leopold aus die
Thronfolge Verzicht geleistet hat und daß die letztere auf
dessen männliche Nachkommen übergeht

Bukarest 10 Dezember Heute wird hier der Jah
restag der Einnahme von Plewna durch ein militärisches
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Nach dem Recht
Erzählung von F L Reimar

Wer den alten Matthias König den reichsten und
angesehensten Bauer des Kirchdorfs nicht etwa schon kannte
harte es in diesem Augenblick gewahr werden können daß
derselbe nicht eben zu den Sanscmüthigen zählte denn mit
zorniger Geberde und hochrothem Gesicht stand er vor einem
jungen Manne den der gesenkte Kops und die demüthige
Miene als Bittenden verriethen

Mach mich nicht wild Anton mit deinem Betteln
rief er aus Ist s nicht genug daß ich dir erlaubt habe
die Eva zu heirathen soll ich mich gar noch um ihre Sipp
schaft kümmern Was gehl es mich an wenn das Volk
in Noth ist und Haus und Hof nicht halten kann

Aber der Martin Molech ist doch Evas leiblicher
OnkelI wandte der junge Mann ein Er gilt ihr gleich
ihrem Vater seit sie selber die Eltern verlor und er
ist immer gut gegen sie gewesen

Hoho jawohlI lachte der Alte auf gut kann einer
schon sein und doch dabei ein gottverlassener Lüdrian der
die Wirthschaft verlumpen läßt

Vater, rief der Sohn nicht ohne Unwillen warum
rechnest du denn dem Molech blos als Schuld an was im
Grunde doch nur sein Unglück heißen kann Daß er seine
Sachen ein bißchen leicht genommen und wohl auch manch
mal beim Spiel gesessen hat will ich ja nicht weglügen
aber dafür konnte er doch nicht daß die Ernte mißrieth
nnd ihm sein Vieh starb und als ihm dann die Hypothek
so plötzlich gekündigt ward

Schweig schnitt der Vater die Vertheidigungsrede
des Sohnes barsch ab und in nicht viel milderem Tone
setzte er dann hinzu Das Advokatenmachen nützt dir
nichts Junge denn ein für allemal und rund heraus die
zweitausend Mark gebe ich nicht nicht als Geschenk und
nicht auf Borg Mag Martin Molech sür sich selber
sorgen die Verwandtschaft mit den Königs aus die er sich
wohl gern was zu gute thäte soll ihm auch nicht soviel
nützen

Verächtlich schnalzte er bei den letzten Worten mit den
Fingern in die Lust und wandte sich dann von dem Sohne

ab der im Augenblick nichts entgegnete dafür aber seine
Bticke nach der anderen Seite der Stube richtete wo sich
eine dritte Person befand die bisher noch keinen Antheil
an der Unterredung genommen hatte

Es war dies eine Frau die eben über die Mitte
des Lebensalters hinausgekommen sein mochte an Tracht
und BeHaben aber als die Herrin des Bauerngutes zu er
kennen blieb und die mit dem Ordnen von Wäsche be
schäftigt war welche auf einem großen Tische vor ihr aus
gebreitet lag

Da sie von ihrer Arbeit nicht aufsah so wurde sie
nicht gewahr daß die Augen des jungen Mannes sie such
ten und deshalb ward auch der letztere genöthigt ganz zu
ihr heranzutreten um sich ihr verständlich zn machen

Wenn die Mutter ein gutes Wort einlegen möchte
begann er halblaut und bittend

Die Frau sah jetzt auf und zeigte ein Gesicht das
man zwar keineswegs unschön nennen durfte indem es
mit einer bei dem Typus der Landbewohner nicht gewöhn
lichen Regelmäßigkeit gebildet war das aber dennoch kei
nen besonders anziehenden Eindruck machte weil es von
einer gewissen strengen um nicht zu sagen harten Ruhe be
herrscht war

Die Eva würde so dankbar sein und ich selbst
wollte es Zeit meines Lebens nicht vergessen brachte der
junge Mann rasch wenn auch mühsam hervor

Die Mienen der Bäuerin jedoch zeigten nicht das ge
ringste Entgegenkommen

Ich mische mich nicht in solche Angelegenheiten An
ton, sagte sie und am wenigsten wenn ich finde daß der
Vater recht hat Die Molechs verdienen nicht daß man
ihnen hilft

Die Röthe trat jetzt vollständig von dem Gesicht des
jungen Mannes zurück und seine Lippen zitterten

Ich hätte es mir denken sollen sagte er ich war
ein Narr daß ich die Bitte that Und von seiner
Bitterkeit hingerissen setzte er lauter so daß auch der Va
ter es hören mußte hinzu Mitleid und Barmherzig
keit darf man hier überhaupt nicht suchen Es mag euch nur
nicht noch einmal heimgezahlt werden daß ihr so hart seid

Fest gefeiert gleichzeitig werden die neu errichteten Regi
menter mit Fahnen versehen

Agram 0 Dezember In der vergangenen Nacht
3 Uhr 25 Minuten wurde hier abermals ein kurzer nicht
unbedeutender Erdstoß wahrgenommen

Petersburg 10 Dezember Die Agence Russe
sagt gegenüber den Auslassungen hiesiger Zeitungen welche
eine feindselige Haltung Deutschlands gegen England accen
tnirten alle Mächte seien in gleicher Weise von dem
Wunsche der Aufrechterhaltung des Einvernehmens beseelt
Bezüglich der Donaufrage macht das genannte Organ dar
aus aufmerksam daß die Zeitungen häufig die gemischte
Kommission mit der europäischen Donaukommission ver
wechselten Der berliner Vertrag habe die letztere bestä
tigt die erste aber keineswegs geschaffen mithin bleibe die
selbe eine offene Frage

London 10 Dezember Wenn die Griechen nicht voll
ständig vom Größenwahnsinne erfaßt sind und nicht alle Ein
sicht verloren haben so dürfte die griechische Schwierigkeit
doch ohne Krieg beigelegt werden Deutschland Oesterreich
und Frankreich rathen aufs Dringendste zur Annahme der
türkischen Vorschläge und selbst die euragirtesten Philhellenen
in England wie Dilke rathen jetzt zur Mäßigung Ob
die Rückkehr zur Vernunft in Athen ohne Gefahr für die
Dynastie möglich sein wird ist eine andere Frage doch be

sitzt der König viele Freunde B T
London 10 Dezember Gladstone hat ein Rund

schreiben an die Anhänger der Regierung erlassen in
welchem er dieselben auffordert sich am 6 Januar auf
ihren Plätzen im Parlamente einzufinden da dem Parla
mente sofort nach seinem Zusammentritt Angelegenheiten
von großer Wichtigkeit zur Berathung unterbreitet werden
würden Dem Standard wird aus Konstantinopel
vom 9 d gemeldet daß die türkische Note betreffend die
griechische Grenzsrage am 8 d von dem Sultan im großen
Rathe genehmigt worden sei und voraussichtlich am Sonn
abend versandt werden würde In der Note wurden die
Mächte ersucht Griechenland aufzufordern binnen einer be
stimmten Frist sich kategorisch darüber zu erklären ob es
die von der Pforte im Oktober d I gemachten Vorschläge
annehme Im Falle der Ablehnung würde die Pforte
ihre diplomatischen Beziehungen zu Griechenland abbrechen
müssen

Kardisf 10 Dezember In der Kohlengrube zu
Plenygraig hat heute Morgen eine Entzündung schlagender
Wetter stattgesunden wobei 88 Personen ums Leben kamen

Rom 9 Dezember Deputirtenkammer Bei der Be
rathung des Budgets des Ministeriums des Auswärtigen
erklärte der Ministerpräsident Eairoli in Beantwortung
mehrerer Anfragen die italienische Regierung habe von der

Mit zwei Schritten war der Vater an seiner Seite
und faßte ihn mit ziemlicher Barschheit an der Schulter

Oho will der Junge seinen Schnabel austhun und die
Alten meistern I Nimm dich in acht Bursch daß ich dir
nicht einmal den Daumen aufs Auge drücke und dir zeige
wer von uns beiden die Hand oben hat Auf daß dir
aber das Räsonniren vergeht merke dir das Solchen
bei denen s an Fleiß und Rechtschaffenheit nicht gefehlt hat
hilft der Matthias König wohl einmal auf die Beine
sonst aber hält er den Beutel zu da gilt kein Lamen
tiren und kein Beten Und wär s sein eigen Fleisch und
Blut wär s einer von euch beiden der sich selbst in den
Sumpf gebracht hätte ich ließ ihn den Schaden und die
Unehre allein ausessen das ist so sicher und gewiß wie
das Evangelium Und nun geh deiner Wege und trag
meinethalb den Bescheid weiter

Zum zweiten Mal wandte er sich darauf von dem
Sohne ab um mit hastigen und stampfenden Schritten
das Gemach zu durchmessen und zu einem Schrank zu tre
ten an dem er vielleicht bei Beginn der Unterredung be
schäftigt gewesen war und der die besondere Konstruktion
der Geräthe zeigte welche die moderne Industrie fast überall
dort eingebürgert hat wo Schätze zu hüten sind Gleich
sam als wolle er seine eben gesprochenen Worte verdeut
lichen zog er mit einem energischen Ruck den letzten noch
stecken gebliebenen Schlüssel aus dem kunstvollen Schloß
und befestigte ihn neben mehreren an einem Ringe Wäh
rend er alsdann den ganzen Bund nach einem zur Seite
des Zimmers befindlichen Verschlage einer Art Alkoven
trug alles das ohne sich nur noch ein einziges Mal
nach dem Sohne umgeblickt zu haben verließ dieser
der es nur zu gut wissen mochte daß jetzt jeder Versuch
auf den Sinn des Vaters einzuwirken ein thörichter ge
blieben wäre mit fest übereinander gepreßten Lippen das
Zimmer

Der Alte aber sprach in der nächsten Minute von
seinem kurzen Gange zurückkehrend die Frau an welche
ihre Arbeit unterdessen schweigend und ununterbrochen sort
gesetzt hatte

Ist das ein Elend, sagte er mit immer noch grol



französischen Regierung das bündige Versprechen erhalten
daß die Ordensgeistlichen in Hautecombe Savoyen nicht
ausgewiesen werden würden Die Pforte habe in formeller
Weise Genugthuung für den Vorfall in Mytilene zugesagt
Zum Schutze der italienischen Staatsangehörigkeit in Peru
habe die Regierung im Einvernehmen mit den übrigen
Mächten die erforderlichen Maßregeln ergriffen In Betreff
der Ausdehnung der österreichischen Zolltarife auf Bosnien
erklärte der Minister daß er weitere Informationen dar
über einholen werde

Athen 9 Dezember Die Deputirtenkammer hat die
mit der Bank von Griechenland abgeschlossene Konvention
betreffend die Aufnahme einer Anleihe von 52 Millionen
Drachmen genehmigt Die genannte Bank wird sich auch
bei der auswärtigen Anleihe betheiligen Ein Garibal
dianer welcher angeblich von einem Sohne Garibaldi s ab
gesandt ist soll der Regierung das Anerbieten gemacht haben
im Falle eines Krieges zwischen Griechenland und der
Türkei ein garibaldisches Korps von 6000 bis 7000 Mann
auszustellen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 10 Dezember In verschiedenen Zeitungen
finden sich Mittheilungen über die Absichten welche die
Reichsregierung in Bezug auf den Bau eines Reichs
tagsgebäudes neuerdings kundgegeben haben soll Un
zweifelhaft ist es daß diese Angelegenheit den Reichstag in
der einen oder anderen Form beschäftigen wird jedoch lie
gen wie versichert wird bestimmte Anhaltspunkte auf Grund
deren zuverlässige Angaben zu machen wären zur Zeit
nicht vor

Der Abgeordnete Stöcker hat bei Kapitel 113
das Wort genommen siehe Parl Nachrichten und eine

Liste auf den Tisch des Hauses niedergelegt Dieselbe
enthält folgende Namen geheimer Kommerzienrath A Del
brück geheimer Kommerzienrath L Stephan geheimer Regie

rungsrath vr Engel vr Werner Siemens vr G Sie
mens Kommerzienrath R Eger vr Fr Kapp geheimer
Kommerzienrath Gelpke Julius Kaufmann Kieschke Ober
Regierungsrath G Keibel A Frentzel Karsten Justizrath
C Dietrich Stadtrath Sarre Hergersberg Kommerzienrath
Koffka Rechtsanwalt P Parey vr Albrecht

Bei der Ankunft des Zaren aus Livadia ereignete
sich in Petersburg ein merkwürdiges Schauspiel Der
Zar fuhr mit dem Thronfolger von dem Bahnhofe direkt
zur kasan schen Kathedrale Beide betraten die Kirche und
schritten bis zum Altar wo sie vor dem bekannten Heiligen
bilde der kasanschen Mutter Gottes beteten Dann wendeten sie
sich gegen das Publikum küßten einander und verbeugten sich vor
der Menge Diese öffentliche Versöhnungsscene machte auf
die Anwesenden tiefen Eindruck Sie hatte offenbar den
Zweck die Gerüchte über noch immer bestehende Zerwürf
nisse zwischen Vater und Sohn zu zerstreuen

Der bis an die Grenze der Lächerlichkeit heran
streifenden Deutschenhetze in Ungarn ist eine solche in
Rußland gefolgt Der Petersburger Golos schreibt in
seiner letzten Sonntagsnummer der Deutsche sei allzu hoch
nasig geworden nachdem er die fünf Milliarden eingesteckt
habe er geglaubt jetzt sei ihm Alles erlaubt habe seine
Karten aufgedeckt und Europa habe sich überzeugt daß er
falsch spiele es gebe keine Art von Schmutz bei dem man
nicht finde da steckt ein Deutscher Von der Hetären
literatur bis zum Diebstahl von Dokumenten von der
schmutzigsten Sittenlosigkeit bis zur extremsten Intoleranz
immer und überall sei der Deutsche dabei Als Beweis
für diese Behauptungen werden einzelne Vorfälle in Paris

u A die Affaire Kaulla angezogen Nachdem der Golos
noch in bissiger Weise auf die Unduldsamkeit der Deutschen
bewiesen durch die Judenhetze hingewiesen und nachdem das
Blatt noch eine Bismarckbeleidiguug losgelassen schließt der

Golos sein Pamphlet mit folgenden Worten Ja der
Deutsche ist stark im Preise gesunken Hoch im Preise hat
er nie gestanden jetzt giebt man auch nicht mehr so viel
für ihn Man kann sich denken so wird der Tr
aus Petersburg geschrieben daß diese Angriffe die
deutsch russischen Journale in große Aufregung versetzt
haben

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 10 Dezember In der heutigen Sitzung des

Hauses der Abgeordneten theilte der Präsident mit daß von
den Ministern für Handel und Gewerbe des Innern und
der öffentlichen Arbeiten der Finanzen der geistlichen Me
dizinal und Unterrichtsangelegenheiten und für Landwirth
schaft der Entwurf eines Gesetzes eingegangen sei betreffend
die Bewilligung von Staatsmitteln zur Hebung der wirth
schaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des Regie
rungsbezirks Oppeln ferner von dem Minister der
öffentlichen Arbeiten und dem Finanz Minister der Entwurf
eines Gesetzes betreffend die Betheiligung des Staates bei
dem Bau einer Eisenbahn von Rybnik nach Lohrau von
Oppeln nach Neisse mit Abzweigung von Schiedlow nach
Grottkau und von Ereuzburg über Lublinitz nach Tarnowch

Hierauf verlangte der Abg von Ludwig das Wort
zur Geschäftsordnung und wollte auf die Behauptung zu
sprechen kommen daß unter den Unterzeichnern der Erklärung
gegen die Judenagitation eine Anzahl Gründer sich befänden
Derselbe wurde aber vom Präsidenten unterbrochen und ihm
das Wort entzogen weil er sich um eine zur Zeit nicht zu
lässige Erklärung vor der Tagesordnung abzugeben dazu
vorher mit dem Präsidenten des Hauses hätte in Einver
nehmen setzen müssen

Das Haus setzte hierauf die zweite Berathung des
Staatshaushalts Etats pro 1881/82 mit dem Etat der
geistlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten fort
und zwar bei den dauernden Ausgaben Kap 112 126
Bei Tit 1 des Kap 112 Evangelisches Konsistorium
brachte der Abg von Bennigsen das gegen den Predi
ger an der Marienkirche in Osnabrück Rugula eingeleitete
Disziplinarverfahren zur Sprache und konstatirte daß die
Untersuchung der ursprünglich kompetenten Behörde dem
evangelischen Stadtkonsistorium abgenommen und dem Pro
vinzialkonsistorium übertragen sei Das Stadtkonsistorium
habe deshalb beim Ministerium Beschwerde erhoben Da
indeß dem Pfarrer Rugula genügende gesetzliche Mittel zur
Seite ständen um seine Rechte zu wahren könne man den
Verlauf der Sache abwarten Von größerer Wichtigkeit sei
aber der Fall der Nichtbestätigung des Vikars Veesenmeyer
an der Katharinenkirche in Hannover der in Folge eines
Kolloquiums für nicht rechtgläubig erachtet sei

Wichtiger noch als dieser Grund sei der daß man den
Vikar Veesenmeyer wie es in den Gründen heiße auch
deshalb nicht bestätigt habe weil derselbe als ehemaliger
badischer Geistlicher nicht im Stande sei die Reformirten
zu verdammen Der Fall habe allgemeines Aussehen erregt
da derselbe nicht eine vereinzelte Erscheinung sei sondern
Aehnliches auch in anderen Provinzen so in Brandenburg
sich ereignet habe Ein solches Vorgehen der Kirchenbehör
den sei bedauerlich für die Entwicklung des kirchlichen Lebens
Der scharfe Gegensatz zwischen den Lutherischen und den
evangelisch Unirten sei nirgends so stark als in Hannover
und zwar seien die streng lutherischen Kreise dort der Heerd
der Opposition gegen Alles was preußischen Ursprungs sei
und die Union als eine preußische Einrichtung werde dort

lender Stimme wenn man anderen immer erst mit
Gewalt beibringen muß was man will und was man
nicht will

Die Frau entgegnete nichts sie begnügte sich die
Achseln zu zucken während sie die Finger dabei wie zäh
lend an einer Schicht ihrer aufgestapelten Wäsche hinunter
gleiten ließ Ihr Schweigen machte den Mann noch un
wirscher als er bereits war

Warum sprichst du nichts rief er sag doch deine
Meinung

Du kennst sie ja, entgegnete sie gelassen es kommt
eben alles von der Heirath und ich sagte dir die Ungelegeu
heiten die sie uns bringen würde voraus

Ach so laß doch die Heirath aus dem Spiel rief
er ärgerlich Du hast nun einmal einen Span auf
die Eva

Auf die Eva nicht, sagte die Frau so wie sie ist
könnte sie mir genehm sein und auch davon red ich nicht
daß sie kein Geld zubringt

Ist auch nicht nöthig sagte der Alte mit Nachdruck
Der Königshof kann s tragen wenn einmal eine Frau ohne
Mitgift hierher kommt

Die Frau nickte Er ist ja auch nicht geringer ge
worden denke ich weil ich meiner Zeit arm zugezogen bin
Ein andres aber ist es um den Namen mit dem die Königs
es zu thun bekommen Von den Verwandten die Eva hat
hast du selbst vorhin ja gesprochen und wenn man an ihren
Vater denkt

Still Gertrud, fiel der Mann ein red mir nicht
von der Geschichte Es ist ihm nichts bewiesen worden als
sein Haus in Flammen aufging die Gerichte haben ihn
freigesprochen du kannst es nur nicht vergessen weil in
dem Brande auch Euer Haus zu Grunde ging

Nicht darum, entgegnete die Frau und auch nicht
darum weil wir damals alles verloren haben aber mein
Vater hat s noch auf seinem Todtenbette gesagt der Molech
hätte eine Schandthat gethan und wie er ihm das nun in
der Ewigkeit bewiesen haben wird so trage ich es seinem
Andenken hier auf Erden nach

Der Bauer runzelte die Stirn Das alte Lied

sagte er Aber es der Eva anzurechnen daß jemand ein
mal ehe sie geboren ward ihrem Voter etwas Arges zuge
traut hat dazu mein ich dürfte man keinen Muth
haben wenn man es weiß daß ihr selbst nicht das Geringste
nachzusagen bleibt was von Uebel wäre Und dazu er
warf sich bei den Worten in die Brust wir wollen doch
sehen wer es außerdem wagen sollte an alte Geschichten
zu rühren wenn sie erst die Schwiegertochter von Matthias
König ist

Ja ja, sagte die Bäuerin ich glaub s schon daß
nicht jeder meinen Sinn hat Ich selbst nur ich muß
immer denken Wie die Kinder Hab und Gut erben von
ihren Eltern so erben sie auch Ehre und Unehre und ist s
Unehre so sollten sie auf der einen Seite bleiben und die
so nicht daran zu tragen haben auf der andern

Der Alte mußte an derartige Aeußerungen seines Wei
bes gewöhnt sein denn er ließ sich auf kein Dafür und Da
wider ein sondern begnügte sich mit der Entgegnung Ich
will auch nicht eben sagen daß ich zuvor nicht noch höher
mit dem Anton hinaus gewollt hätte und daß es mir gerade
leicht geworden wäre mein Ja zu geben obschon ich die
Eva von Kind auf gern hatte weil sie ja einmal etwas im
Wesen hat das es einem anthun kann aber du weißt wie
es kam daß ich nachgab damals als die wilden Pferve mit
mir durchgegangen waren Ohne den Anton wäre ich jetzt
sechs Fuß tief in der Grube Und er Drei Tage lang lag
er ja ohne Besinnung so war er zugerichtet Und als er
dann zu sich kam und das erste Wort das er sprach Eva
war da merkte man denn doch daß man sein Vater war

Ja ja die weiche Seite hast du immer für ihn ge
habt sagte die Frau nicht ohne Bitterkeit Er that was
jeder Sohn thun mußte nicht mehr und nicht weniger
Daß es ihm übel dabei erging war eben ein Zufall

Das Gesicht des Bauern nahm plötzlich einen anderen
Ausdruck an man sah es die Hitze welche bereits im Ver
fliegen gewesen war kam zurück

So spricht die Stiefmutter rief er aus Wenn
der Friedrich sein Leben gewagt hätte du würdest leicht
bessere Worte gefunden haben

Für einen Augenblick ließ die Frau ihre mechanische

besonders gehaßt Seiner Ueberzeugung nach sei auch die
Zugehörigkeit des Veesenmeyer zur badischen Union der
einzige Grund seiner Nichtbestätigung Er fordere kein Ein
schreiten des Ministers hoffe aber daß derselbe im Falle
von Neubesetzungen von Stellen im Landeskonsistorium dafür
sorgen werde daß auch eine andere als die engherzige ein
seitige orthodoxe Richtung zur Geltung komme Gleich
zeitig hoffe er daß die Betheiligung der Bevölkerung am
kirchlichen Leben eine regere werden und dazu führen möge
daß in den kirchlichen Vertretungen auch eine freiere Rich
tung wieder zur Geltung komme

Der Staats Minister von Putt kamer betonte daß
die überwiegende Mehrzahl der evangelischen Bevölkerung
ein Festhalten an den positiven Bekenntnissen wünsche Die
beiden vom Vorredner erwähnten Fälle in der Provinz
Hannover gehörten nicht zu seiner Kompetenz Allerdings
bestehe in Hannover eine kirchliche Strömung die sich von
politischen Velleitäten und Sympathien nicht fern zu halten
vermöge Diese kirchliche Partei die den Zusammenhang
mit der preußischen Monarchie negire werde von der Re
gierung als eine feindselige betrachtet und behandelt und
die Besetzung kirchlicher Aemter beweise daß das Ministerium
nicht gewillt sei dieser Partei Zutritt zum Kirchenregiment
zu gewähren Der Abg vr Brüel ging auf die beiden
von dem Abg von Bennigsen erwähnten Spezialfälle
näher ein und erklärte das Versahren der kirchlichen Be
hörden gegen die Geistlichen Rugula und Veesenmeyer
für durchaus begründet Die Behörde handele vollkommen
innerhalb ihrer Befugnisse und thue ihre Pflicht wenn sie
die alte Kirche nicht durch Zulassung moderner Richtungen
sprengen lassen wolle Der Abg vr Windthorst schloß
sich dem Vorredner unbedingt an und protestirte zugleich
entschieden dagegen daß man Fragen des Bekenntnisses vor
das Abgeordnetenhaus bringe Zu bedauern sei es daß
der Abg von Bennigsen sich nicht gescheut habe ehren
werthe Männer ohne Anführung von Thatsachen öffentlich
zu denunziren Der Abg Strosser schloß sich diesen
Ausführungen an und bestritt dem Abg v Bennigsen
als einem Anhänger des Protestantenvereins das Recht
überhaupt zu beurtheilen was in der hannoverschen Kirche
zum Bekenntniß gehöre Nach seiner Ansicht müsse man
alle nicht rechtgläubigen Elemente aus der Kirche entfernen
Der Abg von Bennigsen bestritt daß er eine innere
kirchliche Frage vor das Forum des Hauses gezogen habe
Das Verhältniß des Kirchenregiments zu den in der Kirche
berechtigten Richtungen berühre den inneren religiösen Frie
den und sei deshalb eine vorwiegend politische Frage
namentlich wenn der Haß gegen die Union gleichzeitig mit dem
Haß gegen Preußen verquickt sei

Avg vr Windthorst weist den Vorwurf daß das
Centrum die inneren Angelegenheiten hier in die Debatte
gezogen zurück Die erste Anregung sei immer von anderer
Seite ausgegangen und das Centrum habe sich dann im
Stande der Nothwehr befunden

Abg Götting betonte die Berechtigung der freun
Bewegung in der evangelischen Kirche Ebenso erklärte sich
nach ihm Abg Thilenius im Sinne voller evangelischer
geistlicher Freiheit Darauf wurde das Kapitel Evan
gelische Konsistorien bewilligt

Beim Kapitel Evangelische Geistliche und Kirchen er
hielt zuerst das Wort

Abg Stöcker zu folgender Erklärung Heute vo i acht
Tagen hat mich der Abgeordnete Zelle aufgefordert ihm die
Liste derjenigen Personen zu überweisen welche ich unter den
Unterzeichnern der bekannten Erklärung als beim Tanze üm
das goldene Kalb betheiligt bezeichnet habe Ich habe nun
am Montage nachdem inzwischen durch den Abg Parisius

Schluß siehe Ausgabe L

Beschäftigung ruhen um einen ernsten fast strengen Blick
zu ihrem Manne hinüberzuwerfen

Du kannst mir keine Ungerechtigkeit vorwerfen, sagte
sie Ich habe dem einen genau so viel zugetheilt wie dem
andern im guten wie im schlimmen wo s Noth that habe
ich von jeher den Friedrich gerade so gestraft wie den Anton

ja härter noch
Nun dafür hat er aber merken können daß du am

liebsten dein Herzblut für ihn hingegeben hättest und der
Anton wußte es gerade so wie ich daß du ihn nicht lieb
hattest

Einen Augenblick antwortete die Frau nicht dann aber
begann sie Hat er sich je an mich gehängt wie Kinder
sonst thun Hat er sich nicht immer scheu vor mir gedruckt
als hätte er ein böses Gewissen bis aus den heutigen Tag
hinaus

Der Bauer stampfte ärgerlich mit dem Fuße Da
haben wir s wieder Du willst s hinstellen als sei rem
Jungen nicht zu trauen Daß ihn die Dienstleute früher
gegen die Stiefmutter verhetzt hatten wissen wir und wir
haben sie darum vom Hofe gejagt Warum hast du aber
hernach nicht dazu gethan daß es anders geworden ist zwi
schen euch Und ist s denn nun einmal so daß ihr zwei euch
beinah nicht kennt von mÄ magst dn s hören daß er recht

schaffen ist rechtschaffener vielleicht als i
Er brach kurz ab drehte sich dem Fenster zu und I

trommelte mit den Fingern an die Scheiben
Willst du daß ich dir antworten soll so thu ich s,

sagte die Frau obschon ich nicht gern in den Zank hin
eingehe und es mir auch nicht lieb ist wenn ich dich gallig
sehe denn es bekommt dir nicht

Von den ganz bösen Tagen mußte es heute für den
alten König wohl keiner sein denn mit seinem Aerger
wurde er diesmal offenbar rasch fertig wenigstens suchte
er ihn zu verschlucken

Fortsetzung folgt



u Miiit r i8 ii t88VWir erlauben uns auf unser großes vollständig sort rtes Lager

FU R
aufmerksam zu machen und sind wir durch vortheilhaften Einkauf derselben im Stande zu nachstehenden billigen Preisen abzugeben

üvmpl Kammern
neuester Fnyons

Mk 23,50

Engl Cheviot
Mk 25

für jedes Alter passend
von Mk 2,59

LuekMn Mvke
nur moderner Fayons

von Mk 12,50

8tM llo88 uvü besten
in schwerer Qualität

von Mk 7,5

gr Klansstratze
4t

Roller v Vintßi IIedvi/ivIivr
in größter Auswahl

von Mk 15

Neueste kaisvrmälltvl
in allen Größen
von Mk 6 an

in Ratinv und Belonr
von Mk 7

Rollte llÄMdui Mr
UNd I v ivrl sviVon Mk 3

rbeitssaollvn
von Mk 3

M 2,25 M 1,50

Magdeburg Halberstädter Eisenbahn
Am 17 d Mts sollen auf hiesigem Gü

terbahnhofe Vormittags 10 Uhr 1500 Stück
und auf hiesigem Steinthorbahnhofe Nach
mittags 3 Uhr 1000 Stück alte ausrangirte
Bahnschwellen öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden

Nähere Auskunft wird durch die Bahn
meister Apitzsch I und Hehnbold ertheilt

Halle a/S den 6 Dezember 1880
Betriebs Abtheilung V
F FF

Sämmtliche Waaren zeichnen sich durch reelles Fabrikat und solide Arbeit aus

neueste Muster in größter Auswahl GnMMis
Puppenköpfe in allen Größen empfiehlt

MMmnil Dehne
Leipzigers 103

A Haupt Geld Gewinn 75 000 Mark
Cöluer Dombau Loose 5 3 Mark

lernst
Leere Cigarrenkisten Cigarrenköpfchen

N Bänder werden immer noch angenommen
auf den bekannten Sammelstellen Haupt
sammelstelle Harz Nr 9 Franz Vogler

Tischgäste werden angen kl Sandb 15 II

Zu Weihmchts Geschenken

empfehle H fei l, irt u erzinnt W5iMGs roh u geschmackvoll lackirt
in allen Fayons sauber lackirt R uSrAGrätl,

StÄ MÄGL AkSt VSK8 tl ilÜ WSt k mit
sämmtliches köiZbu

ssitll auch Mit Älvu Ansmein bedeutendes mache ganz besonders
aufmerksam Außer Kronleuchter Hängelampen mit n ohne
Zug in allen Mustern n Farben habe

ausgestellt ferner nndVKa Riz s is pvM Alle 10 n 14/ Lampen gebe auch
mit dem neuen Solarölrundscheibenbrenner bester Con
strnktion ab

ür Kelä unä in Ltunäenwerden alte Petroleumbrenner zu obigem Solarölbrenner von
mir umgeändert In ganz kurzer Zeit nachweislich einige
Hundert umgeändert

W ttr HG rvt i KMklC rund einzeln empfehle über 50 Sorten OZ s i kttAIs,stisZ

t ll und Als Nenheit höchst elegant empfehle ZLAiGvrtHlIRS

UOU LF s Rathhausgasse 9
R Die Mpierhandtung Druck und räge Anstatt
K MI ögrt ü88ör8ti W8e kil K

zeigt den Eingang der XoviMtvi in einfacheren und feinsten
ürivtp piei vi an und empfiehlt wegen Geschäftsveränderung zu sehr billigen

K Preisen GT RRNÄ KvkrvMXX Z XXMßs Mr URk u GvH rv Ku ÄppGRIs HG

Isehr billig 4Idw
in soliden einfachen sowie hoch

feinen Einbänden empfiehlt
Schmeerstraße 39

V

Reiedstv Xni5N ii I K1um6uXX

v

n Kratulativnslülrten z

t ÄrMmvri6n peoial voris I U
A Ko otillon 0itll n I uurSli u Ai toliilKvn usverksuk
SS ÄSSGSSSSSOSSSSZ SSSSSSSSSSSSSSSSSZI

Zur Winter u Ball Saison sowie bei Weihnachtseinkäufen
bietet mein großes Lager fertiger

Vttvtvl i rQdie allerreichhaltigste Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten Genre in
dauerhafter geschmackvoller ANsfiihrung zu festen niedrigen Preisen Auch
führe uur allein

Echt russische Gummischuhe u Mzikefel
äußerst dauerhaft und angenehm das Zuverlässigste gegen Kälte und Nässe

Stiefel nnd Schuh Fabrikant
Vorzügliche Pianinos und Harmoniums empfiehlt das

ig,Qino iuiä Hsrwoniiurt M 2iQ
von F FF e vt l/ltj/ vormals F

Halle a/S Jägerplatz 6

mit und ohne
Stickerei

Cigarren Etuis
Portemonnaies
Hausschlüssel Etuis
Notizbücher
Brieftasche
Taschenbürsten
Brillen Etuis
Musikmappen
Banknotentaschen
Wechselmappen
Photographiemappen

hi zu überraschend billigen Preisen
FFe 5 8eWM

Docnmentenmappen
Damentaschen
Photographie Albnms
Poesie und Schreib Albnms
Schreibmappen
Schreibpulte
Visitenkarten Etuis
Mh Neeessaires
Nadelbü er
Seidenbücher
Wasch Tabellen

Die neuesten Schmucksachen D
tvr
ZMVItKvttlGI TIÄZ IiGttBI

KnÄxdL Gtv empfiehlt in S GZGd tGI ZSSj KkK
sehr billig F F F

Unsere
ans hies Strafanstalt angefertigten

soliden nnd dauerhaften

in und I i Il ltempfehlen wir zu äußerst billigen Preisen

in guter Wolle Paar 85 H, do Paar

t für Herrvi ZiK ii 11
in grotzer Auswahl

Utrtrlcksxsri
in allen Qualitäten Zollpfund von 3 an

Fabrik auf hiesiger Strafanstalt
TlM Vvrl L8i v i große Ulrichstraße 50

kösonktor MZsl
unä

voiiZ

Xap8 I euriell ste
nuerreiekt in Lon 8pivli rt uvä v uerIi WAkeit

dei

Nusi äirkotor

Lalou L ossu tliA 1
E/z II r

IN

i it trvivr vlil



Mew vvMIm nx in i kA älS
Halle a S gwße Ulrichstrche 14

Zu bevorstehenden

HT U vdtW WZinliäuten
halten wir unser in allen Theilen mit den Neuheiten der Saison reich assortirtes Lacher zu

bekannt billigsten Preise
bestens empfohlen und erlauben uns auf nachstehende Artikel ganz besonders aufmerksam zu machen

in den neuesten Dessins und
schönsten Lichlsarben

in allen Farben
n/t in reichster Auswahl

und lund

FkÜH0/t N in Null Ll Zpo Ü88V und

FS, n/ und und F tt

t und te n nund ÄesÄenAttsen
und AMtsen

G RÄ V G S Är Si in großartiger Auswahl von 3 Mk Äi Pfg an
Da KeVestv uuä in

5 5 ZU 5Z SIAzu billigsten Preisen
t t

sächsischen englischen und schweizer Fabrikates in größter Auswahl i vrilrprv ei
MOZKGR und C S TTM It

M tt//V f Kt 2k und
von 25 L ab

10 H 50

Äs Äs coulcurt 5 50Zs gestickt 2 25t t c s F n 21 /ä 75

in Tnch Cachemire nnd Leinen

n in Damast

Unser Lager von livttn uzxvii I vr SSvrvivttv undstellen wir hiermit wegen vollständiger Ausgabe dieser Artikel zum

ZUM WGVGI ULTM

aus bestem Wollfilz mit den elegantesten Garnirungen von 2 ab HiLeM s Ns von wollenem und seidenem Atlas
U d n /e c /ee elegant languettirt in großer Auswahl von 1

l F F ten und ö i A 5sM öe/ee
M ab

Äs M 5 ,e/,, 1 50 Hcko F s, tts,/ tt von 50 H ab
Äs 5 t von 50 ab,ss s 25 Pique s Jäckchen Vz Dtzd 1

t t t von 1 50 ab
mit Zfachen chnur Einfätzen 2 75

OKe eWS Äen ma gestickten Linsätzen 3

i 60
reine Wolle 3

FL i, languettirt 4
F Ke /i/t Vic t languettirt 3 50Äs Äs do von 1 25Äs Äs do von 80 H ab

GlrumptH r n un R Vi KKvstrickte wollene Äe ü ,p/s von 20 ab M, FLe C ntc Ät 1 2Gestrickte
do
do
do

do
do
do

von 50 H ab

FF ttvon 30 H ab6s M e en

25

FF 5/t 55 Äs Äs 2 25Gestrickte FF U7n t/ Fie n /e Äe 75
und von 1 25 ab

frische Pom Gänsebrüste Gänsekeulen
Gänsepökelsleisch allen feinen Wnrst und
Fleisch Aufschnitt Täglich frisch gekochte
Zunge ital Maronen 35 H 10 F
3 Teltower Rübchen Z0 A 2
frisch geräucherte Aale Sprotten Bück
linge frische Neunaugen ff Bratheringe

empfiehlt

g r Ulrichstr 2 7 5 s

Visusr WlirsMsu
Paar 15 Pf empfingen
R tt i III i it i ck

ll Steinstratze

FFe en in Seide Halbseide Wolle und Baumwolle von 20 H ab wollene und seidene
von 25 ab 7/4 und 8/4 F ,/tt,LV,,V i von 1 25 ab halbwollene F ,F,V/ t 90 Wollene
7F Ä tt r und FZtts n F leinene SV, t nt Dtzd von 2 L 50 ab seidene
2 50 und t, i FFe u F snen M KAen, svon 1 25 ab s Ä itt von 25 ab Mssjk ee Hlo ie seM von 50 ab L//,s S K en
Ale/tÄ sen F esnenFkeMÄsn Stss e/tenÄe, t/t///FSst und

1 t, tH L V ix tot i 1Aufträge von außerhalb werden sofort u bestens effectnirt Wiederverkiiusern angemessenen R abatt

Zir sn l ssr Lsiks D 0NTNTSr
r MriviistrsLLs 17 Elke der DlllhriUaffe

M8ckv U88tatiung8 allein
Ä Stück 50 Nur bei

empfiehlt zn HU I i vIkt8Kv8 I vi Ixvu
Schmeerstrake 3S HSrrSD N

Frisch geräucherten Rheinlachs knliöitsii in islnstkn Herren Nllä Dg iQ6iiIcra ASii imä NiliisolikttLn
V s I vl tÄvI vr in leinen und äolitsn La ttist

srtiA6 Leliür sn 1ane1I anä I ilxröe eii etc
ZAviÄvi ui Ä ZSGrrvlR Vü I vr8Ii1ix8s 1 Ava lIierss LravÄtteii eto
Leidens wollene nnä Äimivollkiie Iluterjaolceu Leiullleiäsr
Kg räiii Q lisvliäeelcsn stv

in größter Auswahl nnd billigsten Preisen

Taissr M ild slms Halls
Heute Sonntag den 1Z Dezember

r sser M IInfang 7 Uhr Abends Entree Person 3V Psg

Die schönsten üN IeiI üt iv AI r

u kauft manam billigsten bei
LFFZDIA

Sckimeerstratze 89 1

PMlit U wuillkr
zeigt die relative Feuchtigkeit der Luft und
lehrt das Wetter des nächsten Tages ein
schließlich der Nachtfröste beurtheilen

Otto Ilnkekailut
Kleinschmieden

usvsrlxaut
WD zu jedem Preis

Mvl8eÄ,U IIe,I
nur große Steiustratze 8

LtempelxrSZsen
zum Pressen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier sowie

Llaustßwxsl u eldstKrdsr
iFUMWI8t6MxvZ

die saubersten Abdrücke liefernd

MM Z ÜtvU5t V N Ml
in allen Größen sehr billig bei

Ott UIsiks ZLV esM 9
Kleinschmieden

Spielwerke
4 200 Stücke spielend mit oder ohne Ex
pression Mandoline Trommel Glocken Ca
stagnetten Himmelsstimmen Harfenspiel ze

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhäuschen Photo
graphiealbums Schreibzeugs Handschuh
kasten Briefbeschwerer Mumenvasen Cigar
ren Etuis Tabaksdosen Arbeitstische Fla
schen Biergläser Portemonnaies Stühleze
Alles mit Musik Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt

F II Heller Bern Schweiz
Nur direeter Bezug garautirt

Aechtheit fremdes Fabrikat ist jedes
Wxrk das nicht meinen Namen trägt
Fabrik im eigenen Hause

mumj zquzj uzMzulH
ZppAyL öuniizhpzgz an Amv slv
MctK 08 W ZZgmzqoU uioa uspsmpiclA uo
msjnvU uzq az un usmmoz zzumK gggV
uoa SvapA m zpzgx uzMgPj isq gy

Ale,
genannt

Mll ZL I Äv I v1t vn8 Xvu
Scherz Artikel für den Weihnachtstisch

empfiehlt F F Fte ar Ulriebstr 27

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen Montag den 13 Dezember

Bormittags 10 Uhr Merseburgerstr 30
noch gut erhaltene Möbel als

1 Schreibsekretär
1 Kleidersekretär
1 Sopha
1 runder Tisch

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden

I A
der königl Hanpt Stener Amts Exped

für die Gerichtskosten Erhebnag
UD ttAne Vollzieyungsbeamrer

Gin AugMiliigsschrallli
ist billig zu verkaufen bei

Leipzigerstr 11

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses

Trog für 2 Schweine Esperstedler Stein
gute Treppe 14 Stufen oben i/t gewunden
ooppeltes Handgeländer nebst Traillen zwei
uß breit billig Brüd erstraße 7
Möbel w reparirt u aufpolirt in u außer

dem Hause billig Graseweg 17 i L
Für den Juserateutheil veraurwortlich

M Uhlewaun w Hall

Hierzu eine Beilage
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